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Problematische

Abwasserinhaltsstoffe

Problemstoffe in Kanalisation und ARA - 1

Problematische Stoffe geh ren nicht in die
Kanalisation.

ö

Durch gedankenloses Entsorgen in
der Toilette oder im Waschbecken
gelangen viele Stoffe zur Abwas-
serreinigungsanlage (ARA), wel-
che nicht in die Kanalisation ge-
hören. Dies führt im Kanalisations-
system und in der ARA zu ver-
mehrten Belastungen beim Betrieb
und Unterhalt oder gar zu Störung-
en im biologischen Reinigungs-
prozess der ARA. Jede und jeder
Einzelne kann zu einem sicheren
Betrieb der Abwasseranlagen bei-
tragen, in dem er bzw. sie solche
Stoffe gar nicht in die Kanalisa-
tion gelangen lässt.

belasten die Kanalisation und
führen in Pumpwerken und ARA zu
Ablagerungen und Verstopfungen.
Diese Stoffe gehören deshalb in die
Kehrichtabfuhr.

erst

Feststoffe, Textilien, Strümpfe,
Wegwerfwindeln, Slipeinlagen,
Wattestäbchen, Verpackungen,
grobe Speisereste, Katzenstreu

Bratöl, Bratfett, Friteusenöl
feste Speisereste

Altöl, Maschinenöl, Verdünner,
Benzin und ähnliche Stoffe

Gifte, Chemikalien Medi-
kamente

Farbreste Lacke

und
werden zusam-

men mit den Feststoffen des
Abwassers in der Kanalisation zu
zähen Feststoffen, die sich an
Wänden ablagern und Abwasser-
pumpwerke verstopfen.
Fette und Öle können bei der
Gemeindesammelstelle zurückge-
geben werden.
Der Einsatz von Speiseabfallzer-
kleinerern ist in der Schweiz verbo-
ten.

schwim-
men in der Kanalisation obenauf und
können deshalb bei Hochwasser-
entlastungen in den Vorfluter gelan-
gen. Neben der Explosionsgefahr
werden zudem solche Stoffe von den
Mikroorganismen der biologischen
Reinigungsstufe nur schlecht oder
überhaupt nicht vertragen, was zu
Einbussen und Störungen in der
Reinigungsleistung führt.
Diese Stoffe gehören in die Ölsam-
melstelle.

und
können schon in kleinsten

Dosen für viele Lebewesen tödlich
wirken. Besonders empfindlich sind
die Mikroorganismen in der biologi-
schen Stufe und in der Schlamm-
behandlung der ARA sowie in den
Gewässern.
Deshalb gehören diese Stoffe zurück
zur Verkaufsstelle oder in die
Giftsammelstelle.

und können dem
Abwasser in der ARA nur unvollstän-
dig entzogen werden und sind oft
giftig.
Kleinere Mengen gehören in die
Kehrichtabfuhr, grössere Mengen
können dem Lieferanten zurückgege-
ben werden.

«

»

Aus den Augen, aus dem
Sinn ist vielerorts das
gängige Motto, wenn es
um die Entsorgung von
Abfällen geht.

Weiterführende Informationen:
www.sonderabfall.zh.ch


